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Abstract

Das Projeke ,, Leistung macht Schule® (LemaS) zielt in zwei Projektphasen ,auf
eine Haltungsinderung der Akteure und auf die theorie- und evidenzbasierte
Optimierung begabungs- und leistungsférdernder Schul- und Unterrichtsge-
staltung durch die wissenschaftliche Beratung, Unterstiitzung und formative
Evaluation der Arbeit an den Schulen!.

Dieser Beitrag stellt den sachunterrichtsdidaktisch-naturwissenschaftsbezoge-
nen Ansatz vor, der die zwei Projekephasen verbindet. Es wird skizziert, wie
beide Phasen ineinandergreifen; dazu werden (eigene) Studien referiert (vgl.
ValiZadeh/Peschel 2018; Eckoldt 2023), die das Vorgehen empirisch stiitzen
und u.a. zeigen, dass fiir die Umsetzung eines begabungsforderlichen natur-
wissenschaftsbezogenen Sachunterrichts vor allem sog. ,personale Gelingens-

bedingungen® (Eckoldt 2023, S. 1311f.) entscheidend sind.

Schliisselworter

Naturwissenschaftliche (Leistungs-)Potenziale, Sachunterricht, Freies Explorieren
und Experimentieren (FEE), Offenes Experimentieren, Grundschullabor fiir Of-
fenes Experimentieren (GOFEX)

1 Einleitung

Das Verbundprojekt ,Leistung macht Schule® (LemaS) ist auf die Diagnose und
Entwicklung besonderer (Leistungs-)Potenziale von Schiiler:innen der Primar-
und Sekundarstufe ausgerichtet und wird durch das BMBF gefordert.

1 heeps://www.lemas-forschung.de

2 Teilprojekte 3 (DiaMINT: Ubergang Kita-Grundschule) und 9 (DiaMINT: Sachunterricht) in Le-
maS I (2018-2022; Freie Universitit Berlin/Prof. Dr. Hilde Késter; Férderkennzeichen 01]W1801B)
sowie Arbeitsbereich Sachunterricht im Inhaltscluster MINT in LemaS II bzw. LemaS-Transfer
(2023-2027, Universitit des Saarlandes/Prof. Dr. Markus Peschel; Forderkennzeichen 01JW2301B).
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In der ersten Projektphase (LemaS 1; 2018-2022; Freie Universitit Berlin) wurden
in den beiden fachdidaktisch orientierten Teilprojekten 3 und 9 Konzepte fiir
einen adaptiven naturwissenschaftsbezogenen Sachunterricht mit einer bereichs-
spezifischen Identifikation und individuellen Forderung (potenziell) begabter
Schiiler:innen konzipiert, erprobt und evaluiert (vgl. Késter/Mehrtens/Miiller
2022).3

Der Schwerpunkt in der zweiten Projektphase (Lema$ II bzw. LemaS-Transfer;
2023-2027; Universitit des Saarlandes) liegt darauf, Lehrpersonen aus der ersten
Projektphase zu Multiplikator:innen fiir die Durchfithrung von Lehrkriftefort-
bildungen zu qualifizieren. Als Multiplikator:innen sollen die Lehrpersonen aus
Lema$S I Kolleg:innen aus anderen Schulen fortbilden, naturwissenschaftsbezo-
genes Lernen zu initiieren und besondere Leistungspotenziale bei den Kindern
erkennen und fordern zu kénnen. Da diese Art der Dissemination (fiir den Sa-
chunterricht) als neuer, innovativer Weg angeschen werden kann, werden diese
Professionalisierungsprozesse intensiv begleitend beforscht.

2 Erste Projektphase: Freies Explorieren und Experimentieren

Nach einer Einfiihrung der teilnehmenden Lehrkrifte in das Konzept , Freies Ex-
plorieren und Experimentieren® (FEE; Koster 2018) zu Beginn des Projekts wur-
den naturwissenschaftsbezogene Erfahrungen bei Grundschulkindern an neun
Grundschulen im ganzen Bundesgebiet inidiert (vgl. Késter/Mehrtens/Miiller
2022). Dazu wurden naturwissenschaftsbezogene Lernumgebungen nach dem
Konzept des FEE in den teilnehmenden Grundschulen eingerichtet bzw. vor-
handene Lernumgebungen weiterentwickelt, um den Kindern die Entwicklung
individueller Interessen zu erméglichen (vgl. ebd.). Auflerdem wurden Lehrkrifte
durch intensives Coaching vor Ort sowie u.a. iiber Webkonferenzen begleitet.
Aufgrund dieses kontinuierlichen persénlichen Coachings sowie der formativen
Begleitforschung konnten im Verlauf des Projekts gemeinsam mit den Lehrkrif-
ten schulspezifisch angepasste Wege der Umsetzung des FEE sowie der Diagno-
se besonderer Leistungspotenziale bzw. bereichsspezifischer Begabungen erprobt
und evaluiert werden (vgl. ebd.).

Flankierend zum Projekt untersuchte Julia Eckoldt (2023) Faktoren, die bei ei-
ner Umsetzung des Konzepts FEE eine Rolle spielen. Bei einer Stichprobe von
n = 9 Grundschullehrkriften, die dazu aufgefordert waren, FEE in ihren Klas-
sen einzusetzen, ergab die Pre-Inter-Post-Studie (mittels Fragebogen, Leitfaden-
interview, teilnehmender Beobachtung sowie kollegialen Gesprichen; Koster
2018, S. 12ff), dass fur die erfolgreiche Umsetzung des FEE entgegen hiufiger

3 Teilprojeke 3: hteps://www.lemas-forschung.de/projekte/teilprojeke-3;
Teilprojeke 9: hteps://www.lemas-forschung.de/projekte/teilprojekt-9
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AufBerungen der befragten Lehrkrifte nicht primir schulische Rahmenbedingun-
gen (u.a. Raum- und Materialausstattung) entscheidend sind, sondern vielmehr
spersonale Gelingensbedingungen® (Eckoldt 2023, S. 131fF; S. 184fF., S. 191f.).
Beispiele dafiir sind ein hohes Professionswissen, die Fihigkeit zur Selbstreflexion
und Selbstregulation sowie die Bereitschaft zur Innovation (vgl. Késter/Mehrtens/
Miiller 2022; Eckoldt 2023).

3 Zweite Projektphase: Offenes Experimentieren

Die o. g. Gelingensbedingungen werden gezielt im Projekt Lema$S II bzw. LemaS-
Transfer adressiert, in dem es um die Qualifikation von Multiplikator:innen und
die Entwicklung des Professionswissen und der Selbstkonzepte von Lehrkriften
geht. Neben fachlich-inhaltlich-methodischen Rahmungen wird dabei v.a. die
personliche Offenheit (vgl. Peschel 2019; Eckoldt 2023; Kihm/Peifer/Peschel
2023) gegeniiber begabungsforderlichen naturwissenschaftsbezogenen Lernange-
boten adressiert, um die Verbreitung entsprechender Konzepte zu unterstiitzen.
Multiplikator:innen (Lehrkrifte aus Lemas I) sollen Lehrpersonen aus neuen Part-
nerschulen dazu befihigen, einen begabungsférderlichen naturwissenschaftlich-
orientierten Sachunterricht zu gestalten und besondere Leistungspotenziale bei
Grundschiiler:innen zu identifizieren und zu férdern. Im Rahmen von Fortbil-
dungen werden die Multiplikator:innen daher zunichst selbst mit der wissen-
schaftlichen Forschungslage, den eingesetzten didaktischen Ansitzen und dahin-
terliegenden Theorien vertraut gemacht. Sie lernen dariiber hinaus Méglichkeiten
kennen, das eigene Lehrer:innen-Handeln sowie die eigenen Uberzeugungen
und Lehrgrenzen im Hinblick auf naturwissenschaftliches Lehren und Lernen
im Sachunterricht zu reflektieren. Die oft eingeschrinkte naturwissenschaftliche
Qualifikation sowie das meist damit verbundene geringe Zutrauen von Sachun-
terrichtslehrpersonen in die eigenen naturwissenschaftlichen und didaktischen
Fihigkeiten (vgl. Peschel 2014; Altenburger 2014; Schroeder 2022; Késter/Mehr-
tens/Miiller 2022) werden thematisiert und bearbeitet.

Die Grundlage fiir diese Multiplikator:innenschulungen bilden die Konzepte des
Grundschullabors fiir Offenes Experimentieren (Gorex; www.Gorex.info), die
auf den Transfer des Offenen Experimentierens an Grundschulen abzielen (vgl.
Peschel 2010). Besondere Organisationsstrukturen und Vorschlige fiir die me-
thodisch-inhaltliche Offnung von Unterricht sind dabei Rahmungen oder Vor-
aussetzungen der personlichen Offenheit (vgl. ebd.). Personliche Offenheit wird
in diesem Zusammenhang verstanden als kindorientierte und fachlich versierte
bzw. sachorientierte Interaktionsgestaltung. Die Multiplikator:innenschulungen
adressieren also gezielt sowohl die persénliche Offenheit als auch die pidagogisch-
didaktisch-fachliche Begleitung des Offenen Experimentierens (vgl. Peschel/Kihm
2019).
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In der ersten Projekephase sahen sich zunichst nur sehr wenige der Lehrperso-
nen fachlich qualifiziert, bereichsspezifische Leistungspotenziale zu erkennen und
pidagogisch-didaktisch-fachlich versiert zu fordern (vgl. Mehrtens et al. 2021; Ek-
koldt 2023). Lema$ II wird deshalb u. a. auf Erkenntnisse aus dem Projekt SelfPro
zuriickgreifen (vgl. ValiZadeh/Peschel 2018):* Ausbildungsmodule zum Offenen
Experimentieren bewirken bei angehenden Lehrkriften eine statistisch signifi-
kante Steigerung der Physikaffinitit und der eigenen Kompetenzeinschitzung
im Bereich ,Methode Experimentieren®. In LemaS-Transfer sollen die Ansitze
und o. g. Konzepte als ,, Tiiroffner” fiir Multiplikator:innen dienen, um das Ver-
stindnis der fortzubildenden Lehrpersonen fiir naturwissenschaftlich-orientierten
Sachunterricht zu verindern und Offenes Experimentieren als Kernelement im
naturwissenschaftlich-orientierten Sachunterricht zu etablieren. Ein Baukasten-
Buchungs-System soll dabei ermoglichen, den heterogenen Erfahrungen der
Multiplikator:innen, ihren unterschiedlichen fachlichen bzw. fachdidaktischen
Hintergriinden und ihren differenten Stinden bzgl. Offenen Experimentierens
individuell zu entsprechen.

4 Fazit

FEE und Offenes Experimentieren erginzen einander in den beiden LemaS-
Phasen: FEE initiiert in erster Linie Lernangebote fiir Kinder, umgeht durch den
Fokus auf die Kinder potenziell bestehende Lehrgrenzen von Lehrer:innen und
ermogliche die Identifikation und Entwicklung naturwissenschaftsbezogener In-
teressen und Potenziale bei den Kindern. Das Offene Experimentieren bearbei-
tet mit dem Ziel der Fort- und Weiterbildung von Lehrkriften fachliche und
personliche Lehrgrenzen und setzt als Fore- und Weiterbildungsangebor direkt bei
den Multiplikator:innen in Lema$ 1I und indirekt bei den Lehrpersonen der Pro-
jektschulen an. FEE und Offenes Experimentieren leisten damit in LemaS$ einen
gemeinsamen Beitrag dazu, Lehrpersonen — trotz hiufig eingeschrinkter natur-
wissenschaftlicher sowie begabungsdidaktischer Qualifikationen — darin zu unter-
stiitzen, naturwissenschaftsbezogene Erfahrungen im Sachunterricht zu initiieren
sowie naturwissenschaftsbezogene (Leistungs-)Potenziale zu identifizieren und zu
fordern (vgl. Koster et al. 2022).

4 Bei SelfPro handelt es sich um eine Mixed-Methods-Lingsschnittstudie: Pre-Post-Follow-Up-
Fragebogenerhebung zur (physikbezogenen) Selbstkonzeptentwicklung (n=139) und Leitfadenin-
terviews zur Entwicklung des Professionsverstindnisses (n=13). Auswertung mittels Qualitativer
Inhaltsanalyse (Mayring) sowie Multivariate Varianzanalysen und Signifikanztestungen auf Basis
des Greenhouse-Geisser-Tests.

doi.org/10.35468/6111-42



Projekt ,,Leistung macht Schule® (LemaS)

Literatur

Altenburger, Pia (2014): Mehrebenenregressionsanalysen zum Physiklernen im Sachunterricht der
Primarstufe. Ergebnisse einer Evaluationsstudie. Berlin: Logos.

Bohl, Thorsten/Kucharz, Diemut (2010): Offener Unterricht heute. Konzeptionelle und didaktische
Weiterentwicklung. Weinheim: Beltz.

Eckoldt, Julia (2023): Den (Sach-) Unterricht 6ffnen. Selbstkompetenzen und motivationale Orien-
tierungen von Lehrkriften bei der Implementation einer Innovation untersucht am Beispiel des
Freien Explorierens und Experimentierens. Berlin: Logos.

Kihm, Pascal/Peifer, Patrick/Peschel, Markus (2023): Nonvokalititen und Lehr-Lern-Prozesse. Eine
(Sekundir-)Analyse von Unterrichtsvideos zu Kommunikationseinfliissen beim Experimentieren
in Lernwerkstitten, Schiilerlaboren und im Schulunterricht. In: Kihm, Pascal/Kelkel, Mareike/
Peschel, Markus (Hrsg.): Interaktionen und Kommunikationen in Hochschullernwerkstitten.
Theorien, Praktiken, Utopien. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 71-88.

Késter, Hilde/Mehrtens, Tobias/Miiller, Freya (2022): Merkmale naturwissenschaftlicher Begabung
bei Kindern im Kita- und Grundschulalter. In: Weigand, Gabriele/Fischer, Christian/ Kipnick,
Friedhelm/Perleth, Christoph/Preckel, Franzis/Vock, Miriam/Wollersheim, Heinz-Werner (Hrsg.):
Dimensionen der Begabungs- und Begabtenférderung in der Schule. Bielefeld: WBYV, S. 235-248.

Mehrtens, Tobias/Késter, Hilde/Rehfeldt, Daniel/Miiller, Freya (2021): Naturwissenschaftsbezogene
Leistungspotenziale bei Grundschulkindern diagnostizieren. In: Habig, Sebastian (Hrsg.): Na-
turwissenschaftlicher Unterricht und Lehrerbildung im Umbruch. Universitit Duisburg-Essen,
S. 749-752.

Peschel, Markus (2010): Grundschullabor fiir Offenes Experimentieren. Grundschultransfer. In:
Giest, Hartmut/Pech, Detlef (Hrsg.): Anschlussfihige Bildung im Sachunterricht. Bad Heilbrunn:
Klinkhardt, S. 49-57.

Peschel, Markus (2014): Individuelle Férderung beim naturwissenschaftlichen Lernen im Sachun-
terricht der Grundschule. In: Zeitschrift fiir Grundschulforschung, Band 7, Nr. 2, S. 146-160.
Peschel, Markus/Kihm, Pascal (2019): Fachliche Kompetenz der Lernbegleitung in Lernwerkstitten.
In: Baar, Robert/Feindt, Andreas/Trostmann, Sven (Hrsg.): Struktur und Handlung in Lernwerk-
stitten: Hochschuldidaktische Ridume zwischen Einschrinkung und Erméglichung. Bad Heil-

brunn: Klinkhardt, S. 84-95.

Schroeder, René (2022): Ungestort bei der Sache?. Eine Befragung von Lehrkriften an Grund- und
Forderschulen zur Sachunterrichtspraxis unter Bedingungen des Férderschwerpunktes emotionale
und soziale Entwicklung. Bad Heilbrunn: Klinkhardt.

Valizadeh, Mahsa/Peschel, Markus (2018): SelfPro. Entwicklung von Selbstkonzepten beim Offenen
Experimentieren. In: Franz, Ute/Giest, Hartmut/Hartinger, Andreas/Heinrich-Dénges, Anja/
Reinhofter, Bernd (Hrsg.): Handeln im Sachunterricht. Bad Heilbrunn: Klinkhardt, S. 183-190.

doi.org/10.35468/6111-42

423



424

Pascal Kihm, Kirstin Biischer, Julia Eckoldt, Hilde Koster und Markus Peschel

Autor:innen

Kihm, Pascal, Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl fiir Didaktik des Sa-
chunterrichts an der Universitit des Saarlandes, ORCiD: 0009-0004-3859-0373

Biischer, Kirstin, Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl fiir Didaktik
des Sachunterrichts an der Universitit des Saarlandes

Eckoldt, Julia, Dr., Lehrkraft fiir besondere Aufgaben an der Freien Universitit
Berlin

Késter, Hilde, Dr., Professorin fiir Didaktik des Sachunterrichts an der Freien
Universitit Berlin

Peschel, Markus, Dr., Professor fiir Didaktik des Sachunterrichts an der Univer-
sitit des Saarlandes, ORCiD: 0000-0002-1334-2531

doi.org/10.35468/6111-42



	Frontmatter
	Titelei
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	Alexandra Flügel, Annika Gruhn, Irina Landrock, Jochen Lange, Barbara Müller-Naendrup und Jutta Wiesemann: Vorwort

	Heike Deckert-Peaceman: „Pädagogik vom Kinde aus heute?“ Grundschule zwischen Tradition und Zukunft
	Claudia MacholdVom ‚Innen‘ und ‚Außen‘ der Grundschule. Doing Background als Forschungsgegenstand im Schnittfeld von Kindheits- und Grundschulforschung
	Karin Murris: Posthuman Child: Implications for Pedagogy and Educational Research?
	Tanja Betz: Kindheitsforschung meets Schüler:innenforschung. Selbstpositionierungen von Kindern zwischen Schule und Familie
	Jana Herding: Die Methode der Gedankenhöhlen – Potenziale und Grenzen für die (Transitions-)Forschung mit Kindern im Grundschulalter
	Mirja Kekeritz und Charlotte Röhner: Kinderzeichnungen zum Krieg in der Ukraine. Ein forschungsmethodologisch-methodischer Beitrag zur Analyse symbolischer Ausdrucksformen
	Katrin Velten, Julia Höke und Bastian Walther: What the Hell is „Angemessenheit“ in der Forschung mit Kindern? Eine Annäherung an einen strapazierten Begriff
	Jessica Dlugaj und Farina Böttjer: Kinder als Akteure der Mehrsprachigkeit. Ethnographische Einblicke aus Regelunterricht und Offenem Ganztag in einer Grundschule
	Alice Forssman, Corinna Schmude, Tori Love Benn, Ina-Marie Abeck und Antonia Schäfer:  Interaktionsqualität zwischen pädagogischen Fachkräften und Kindern im Kontext der Frühpädagogik: Komplementäre Interaktionsmodi im Fokus
	Katrin Glawe, Annchristin Ellersiek, Julia Höke, Brigitte Kottmann und Petra Büker: Forschendes Lernen in Hochschullernwerkstätten: Aktuelle Herausforderungen und Professionalisierungspotenziale durch den interdisziplinären Dialog von Kindheits- und Grundschulpädagogik
	Yvonne Gormanns und Irene Dittrich: „Und das ist mein Lieblingsort hier in der ganzen Schule […] und zwar nicht, weil ich da gerne bin, sondern weil die Sitzordnung gut ist“ – Perspektiven von Kindern auf pädagogische Arrangements in Schule
	Christoph Kairies: Spannungsfelder des elterlichen Arrangierens von Grundschulkinderbetreuung und ihre Implikationen für die öffentliche Angebotsgestaltung
	Sina Schürer: Zum Zusammenhang von sozialer Partizipation mit kind- und lehrkraftbezogenen Variablen
	Simone Seitz und Catalina Hamacher: Ganztagsbildung aus der Perspektive von Kindern
	Franziska Herrmann: Momente der Sinnbildung im Schreiben eigener Texte Perspektiven auf Kinder in pädagogisch-phänomenologischen Analysen von Schreibprozessen
	Rebecca Hummel und Mona Stets: Kinder als Fragende in Schule und Unterricht – Perspektiven, Potenziale und Problemstellen
	Elke Inckemann, Anna Lautenschlager, Almut Stapelfeldt-Bär, Iman El Abdellaoui, Birgit Grasy, Margarethe Harnischmacher und Astrid Rank: Aufwachsen in sprachlicher Vielfalt – Erfahrungen und Ergebnisse aus drei Forschungsprojekten zur sprachlichen Bildung und Förderung
	Sandra Last: Perspektiven von Schüler:innenbei der Bearbeitung von Aufgaben. Forschungsergebnisse zur interaktiven Aufgabenbearbeitung im sprachlichen Anfangsunterricht
	Simone Seitz, Petra Auer und Alessandra Imperio: Leistung aus der Sicht von Grundschulkindern
	Julian Storck-Odabasi und Friederike Heinzel: Aus Kindern werden Schüler:innen – Anfangsunterricht als Einführung in die schulische Interaktionspraxis
	Bettina Blanck: Erwägungsorientierte Entfaltung von Subjektivität als Bildungsziel für eine nachhaltige Gesellschaft
	Maria Fölling-Albers: Institutionalisierte Kindheit. Ihre Fragilität im Lichte der Corona-Pandemie
	Barbara Lenzgeiger, Katrin Lohrmann und Katrin Miller: Was mache ich, wenn ich nicht weiter weiß? – Strategien selbstregulierten Lernens von Grundschülerinnen und Grundschülern beim Lernen zu Hause während der COVID-19 Pandemie
	Stefan Markus, Felix Hufschmid, Cornelia Gar, Michaela Gläser-Zikuda und Katrin Lohrmann: Schulische Fürsorge während der COVID-19-Pandemie: Bedürfnisunterstützende Maßnahmen an Best-Practice-Grundschulen
	Peter Theurl und Anne Frey: Bildungschancen erhöhen: Die Bedeutung außerschulischer Lernangebote für Lernerfolg und Motivation von Kindern und Jugendlichen am Beispiel der „Lerncafés“
	Cathrin Vogel: Adressierungsprozesse in Gesprächen zwischen Kindern mit Fluchterfahrungen und Studierenden
	Angela Bauer und Janine Stoeck: Kinderleicht erklärt?! Die Adressierung von Kindern in krisenbezogenen Erklärvideos am Beispiel eines „Checker Tobi“-Videos
	Lydia Brack: Kinder schauen Erklärvideos im Unterricht. Empirische Explorationen zwischen Artefaktanalyse und praxistheoretisch perspektivierter Kindheitsforschung
	Martin Brämer und Anna Carnap: Digitale Kinderkulturen im Grundschulalter – Subway-Surfing in postdigitalen Räumen
	Christian Elting, Simon Meyer, Katrin Lohrmann, Rebecca Baumann, Birte Oetjen, Barbara Lenzgeiger, Victoria Wiederseiner, Julia Kantreiter, Anna-Katharina Widmer und Bärbel Kopp: Veränderungen aufseiten der Lehrpersonund des Unterrichts im Kontext der COVID-19-Pandemie. Befunde der Forschungsinitiative „Förderung der Lern- und Persönlichkeitsentwicklung in digital gestützten Lernumgebungen“
	Leonora Gerbeshi und Sonja Ertl: Kenntnis von Grundschulkindern über Kinderrechte
	Carina Jakobs, Stefanie Schnebel und Robert Grassinger: Begabungsberatung auf Einzelschulebene betrachtet
	Dorothee Mörike und Stefanie Schnebel: Partizipation und Reflexion in einem Schulentwicklungsprojekt zu Lernentwicklungsgesprächen an einer Grundschule
	Kathrin Müller und Agnes Pfrang: Didaktische Inszenierung einer gleichberechtigten, -würdigen und -wertigen Teilhabe für inklusive Grundschulklassen
	Anna-Katharina Widmer und Miriam Hess: Herausforderungen für Grundschullehrkräfte bei der Einschätzung des kognitiven Aktivierungspotenzials von Aufgaben
	Anne-Kathrin Buttchereyt und Claudia Kastens: Entwicklung eines Kategoriensystems zur Identifizierung adaptivem Lehrer:innenhandelns im Mathematikunterricht der Grundschule
	Eva-Kristina Franz, Silke Bakenhus und Anabelle Thurn: HiPepro: Lehramtsstudierende für die historische Perspektive im Sachunterricht professionalisieren – Pilotierung eines Fragebogens
	Susanne Geyer und Andreas Hartinger: Überzeugungen zum Schreiben lernen empirisch erfassen
	Judith Hanke und Kirsten Diehl: LesePfad – digitale Lesepakete zur Förderung der Lesekompetenz im inklusiven Unterricht
	Miriam Hess und Anna-Katharina Widmer: Wie gehen Lehrpersonen im ersten Schuljahr mit Schreibfehlern um? Ergebnisse einer Videoanalyse
	Nina Kallweit und Martin Siebach: Professionelle Haltungen von Studierenden und Lehrkräften zum politischen Lernen – Erste empirische Ergebnisse
	Pascal Kihm, Kirstin Büscher, Julia Eckoldt, Hilde Köster und Markus Peschel: Vom Freien Explorieren und Experimentieren zum Offenen Experimentieren im Projekt „Leistung macht Schule“ (LemaS)
	Sarah Désirée Lange, Sanna Pohlmann-Rother und Anna Plohmer: Didaktische Funktionen zum Umgang mit Mehrsprachigkeit im Grundschulunterricht
	Lena Magdeburg: Death Education im Sachunterricht – eine qualitative Untersuchung zu Vorstellungen von Grundschulkindern
	Janine Mühle, Jonas Weyers, Petra Hanke, Johannes König, Chantal Knips und Thorsten Pohl: Zur Bedeutung der Vermittlungsmethode und der professionellen Kompetenz von Lehrkräften für den Lernfortschritt von Kindern im schriftsprachlichen Anfangsunterricht
	Markus Peschel und Melanie Platz: Algorithmen aus Sicht der Sachunterrichts- und Mathematikdidaktik – Elemente der Digital Literacy im fächerverbindenden Unterricht der Primarstufe
	Caroline Theurer, Katharina Kindermann, Julia Fromm, Nadine Krüger, Maria Eisenmann und Sanna Pohlmann-Rother: Das StoryTimE-Projekt – Ergebnisse einer Pilotstudie zur Rolle des Feedbacks im digitalgestützten Englischunterricht
	Frederike Bartels und Friederike-Sophie Maasch: „School is not a building, but a mindset“ – Professionalisierungspotenziale einer internationalen Sommerschule für angehende Grundschullehrkräfte
	Frederike Bartels, Nicole Vieregg, Constantin Mauf-Clausen und Marie-Christine Vierbuchen: LAYA im Einsatz für inklusive (Grundschul-)Lehrkräftebildung im Irak: Eine digitale Lösungfür barrierefreies Lernen in Krisenzeiten
	Rebecca Baumann, Lotta Bärtlein, Simon Meyer und Sabine Martschinke: Bildung für nachhaltige Entwicklung als Thema eines universitären Seminars: Entwicklung von Präkonzepten bei Grundschullehramtsstudierenden
	Petra Büker, Astrid Rank, Susanne Miller und Sabine Martschinke: Aktuelle Perspektiven auf Professionalisierungsnotwendigkeiten für das Grundschullehramt an Universitäten
	Clemens Griesel: Professionalisierungsprozesse in Hochschullernwerkstätten – Analyse- und Beurteilungsfähigkeiten entwickeln
	Fabian Hoya: Geschlechtsspezifische Annahmen bei Studierenden des Primarstufenlehramts im Fach Deutsch
	Saskia Liebner, Christian Elting und Sonja Ertl: Inklusionsbezogene professionelle Kompetenzen angehender Grundschullehrkräfte. Das Projekt InkluWi
	Sarah Désirée Lange und Seyat Polat: Scoping Review zum internationalen Forschungsstand zu den Überzeugungen von Grundschullehrkräften zum Umgang mit Mehrsprachigkeit
	Ulrike Beate Müller, Anja Seifert, Annika Brück-Hübner, Anne Frey, Christian Gößinger, Agnes Pfrang, Günter Renner, Lisa Sauer und Klaudia Schultheis: Internationalisierung als Thema der Hochschuldidaktik in der Grundschulpädagogik
	Toni Simon: Zum Inklusionsverständnis angehender Primarstufen-Lehrkräfte, zu ihren Einstellungen zu Heterogenität und möglichen Wirkungen inklusionsbezogener Hochschullehre
	Tabea Zmiskol und Miriam Hess: „Die Audio-Feedbacks waren eine totale Bereicherung.“ – Direktes Feedback bei Unterrichtsvideoanalysen in der asynchronen Online-Lehre
	Selma Cejvan und Sabine Martschinke: „Mitbestimmung von Kindern im Unterricht der Grundschule“ – Präkonzepte von Grundschullehramtsstudierenden
	Raphael Fehrmann und Horst Zeinz: Zur Förderung der professionellen digitalen Kompetenz von Grundschullehramtsstudierenden mit Fokus auf die unterrichtliche Vermittlung von Problemlösekompetenz
	Natascha Naujok und Peter Stammerjohann: Kindheitspädagog:in meets Grundschulpädagog:in – Anbahnung multiprofessioneller Kooperation im Projektseminar „Bim!“
	Katharina Oberdorfer und Stefanie Schnebel: Entwicklung und Evaluation einer Videovignette zur Abbildung und Förderung professioneller Wahrnehmung von Gesprächsführung in Lernentwicklungsgesprächen
	Nina Skorsetz, Michaela Artmann, Katrin Rakoczy, Sarah Rau-Patschke, Stefanie Schnebel, Anja Seifert und Nadine Weber: Bedarfskrise der Grundschule: Subjektives Erleben studentischer Vertretungslehrkräfte
	Anke Spies: Schulsozialarbeit in der Ganztagsgrundschule
	Leena Bröll und Aline Haustein: Zum Potential von Schulgärten – Ergebnisse einer Studie mit angehenden Grundschullehrkräften
	Pascal Kihm, Kirstin Büscher und Markus Peschel: Offene Experimentierumgebungen vs.„Experimentierkoffer“ – Material als Element der Öffnung
	Katharina Kindermann und Larissa Ade: „Das erspart dir viel Zeit. “Inwieweit erleben Grundschüler:innen in Tabletklassen die Arbeit mit dem Endgerät als effizient?
	Julia Kristin Langhof und Eva-Kristina Franz: Globale Nachhaltigkeitsziele im Sachbilderbuch – zu Wirkungen einer grundschuldidaktischen Auseinandersetzung auf die beliefs Studierender zu Demokratie und Menschenrechtsbildung
	Brigitte Neuböck-Hubinger und Markus Peschel: Schulbuchbilder im sachunterrichtlichen Kontext
	Birte Oetjen, Daniel Then, Anna-Katharina Widmer, Cornelia Gar, Eva-Maria Kirschhock, Miriam Hess, Sabine Martschinke und Sanna Pohlmann-Rother: Kognitive Aktivierung und konstruktive Unterstützung mit digitalen, adaptiven Lernangeboten – Konzeption und erste Ergebnisse des Forschungsprojektes KAKUDA
	Alina Seger und Miriam Hess: Wie beurteilen Grundschullehramtsstudierende verschiedene Analysebedingungen beim Einsatz virtueller Unterrichtsvideos? Erste Ergebnisse aus dem Projekt „ViUVi“
	Lea Sturm: Teilhabe durch adaptiven und digital gestützten Sachunterricht fördern?
	Julia Warmdt, Henrik Frisch, Sanna Pohlmann-Rotherund Christoph Ratz: Videostudie zum Digital Storytelling im inklusiven Anfangsunterricht – Individuelle kognitive Aktivierung und inhaltliche Partizipation
	Irina Arndt und Anja Kürzinger: Ein Vergleich bildungspolitischer Rahmeninformationen zur Schulaufnahme von geflüchteten Kindern in Baden-Württemberg
	Petra Dinter: Entgrenzung pädagogischer Expertise durch Soziale Medien – Ein Einblick in die elterliche Rezeption von Familienblogs
	Diana Handschke-Uschmann: Übergang ‚gemeinsam‘ organisieren – Übergangsgestaltung als transorganisationales Prozessieren
	Christopher Hempel: Ohnmacht und Distanzierung. Zum Verhältnis von Schule und Familie aus der Perspektive mexikanischer Grundschullehrkräfte
	Esther Hewitt-Schray:  ‚Die magische Tadelgrenze‘ – Markierung und Maskierung von Regelverstößen als ein Aspekt der Differenzherstellung in der Grundschule
	Carolin Quenzer-Alfred, Lisa Tölle und Daniel Mays: Die Stimmen von Vorschulkindern während der COVID-19 Pandemie – Kreative qualitative Forschungsansätze am Übergang in die Grundschule
	Beatrice Rupprecht, Susanne Viernickel, Nicole Reichenbach, Helke Redersborg, Katrin Liebers, Steffen Siegemund-Johannsen und Isabelle von Seeler: Kinder mit erheblichen Lern- und Entwicklungsherausforderungen am Übergang Kita – Grundschule: Individuelle Lernentwicklungsanalyse aus interdisziplinärer Perspektive
	Beatrice Rupprecht: Die Übergangsdokumentation „Mika“ im Land Brandenburg zur Gestaltung einer anschlussfähigen Bildungsbiografie: Konzept, Skalenqualität und Nebengüte
	Lisa Sauer: Schulische Selektionsverfahren reloaded: Eine Untersuchung der Zuverlässigkeit des Hilfsschulaufnahmeverfahrens in der BRD in den 1950er bis 1970er Jahren
	Ellen Vieler, Caroline Theurer und Sanna Pohlmann-Rother: Perspektiven von Eltern mit Fluchterfahrung auf den Übergang von der Grundschule in die weiterführenden Schulen
	Robert Wolf, Simone Dunekacke, Anke Spies und Julia Eggert-Boraczynski: Der Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung im Feld multiprofessioneller Aushandlungsprozesse – Ausgangslagen für Kooperationen?
	Backmatter
	Autorinnen und Autoren
	Rückumschlag


